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Zweites Btatt.
(Fortsetzung der amtlichen Erlasse aus dem 1. Blatt .)

XVIII . Armeekorps.
Stellv . Generalkommando.

Abl . III b. Tgb .-Nr - 84387/11005.
Betr . : Vertrieb von Gedenkblättern.

Verordnung.
* Zm Einvernehmen mit dem Gouverneur der
Festung Mainz bestimme ich au ; Grund des 8 0 b

des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1.851 für de» Bereich des XVIII . Armee¬
korps mit Ausnahme des Befehlsbereiches der
Festung Eoblenz:

1. Gewerblichen Betrieben ist es verboten , zum
Zwecke der Anfertigung von Gedentblätteru für
un Felde stehende oder gefallene Kriegsteilnehmer
nach dem Truppenteil oder der näheren mili¬
tärischen Bezeichnung des betreffenden Kriegsteil¬
nehmers zu fragen , darauf bezügliche Mitteilungen
zu sammeln oder Bezeichnungen an , den Gedent-

biäitern zu vermerken.
2. 'Ter Vertrieb von Gedenkblättern für im

Felde stehende oder gefallene Kriegsteilnehmer im
Hausierhandel ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre bestraft.

Frankfurt , den 24. November 1915.
Ter kommandierende General:

Freiherr v. Galt,
General der Infanterie.

velcaimtmacbung.
betreffend Enteignung , Ablieferung und Einziehung der durch die
Verordnung M. 325-7. 15. K. R. A. bezw. M. 325 e-7. 15. S . SH. 9.

beschlagnahmten Gegenstände vom 16. November 1915.
Nachstehende Verordnung wird auf Ersuchen des Königlichen

Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit
den,. Bemerken , dag jode Uebertretung . soweit nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach § 6*5
5er Bundesrarsverordnungen über die Sicherstellung von Kriegs-
vedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 357) und vom 9.

^ Oktober 1915 (Rerckrs-Gesetzbl. S . 645) bestraft wird.
8 1-

Inkrafttreten der Verordnung.
Die Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

8 2.
Bon der Verordnung betroffene Gegenstände.

K lasse  A . Gegenstände aus Kupfer und Messing.
1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen uird Back¬

stuben, wie beispielsweise »roch- und Einlegekessel. Atarmeladen-
nnd Speiseviskessel , Töpfe , Fruchtkocher, Pfannen , Backformen,
Kasserollen , Kühler , Schnstetn , Mörser usw.k) .

2. Braschtepet , Düren an Kachelöfen und Kochmaschinen bezw.
Herden,

3. Badewannen — Warmwajscrschiffe , -behätter , -blasen , -schlan¬
gen, Druckkessel, Warmtvasserbererter (Boiler ) , alles in Koch-

* Maschinen und Herden , soweit sie nicht zum Betrieb von Bade¬
einrick,langen oder Zeirtralheizungsanlagen dienen — ; Wasser¬
kasten, erngebarrte Kessel aller Art.

K lasse  B . Gegenstände aus Reinnickel*) .
1. Geschirre und ' Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen und Back-

stulven, wie beispielÄveise Koch- und Einlege -kessel. Aiarmeladen-
nnd Speiseeiskestel , Fruchtkocher, Servierplatten , Pfannen, ' Back¬
formen , Kasserollen , Ki'chler, Schüsseln nsw. s) ;

2. Einsätze für Kock,etnrichtungcn, wie Ützessal, Deckelsck-alen , Jnnen-
töpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen , Kartoffel -, Fisch- und Fleisch-
ernsütze ustv. nebst Rcinnicketarmalnren.
Vorstehende Gegenistände fallen auch dann unter die Verord¬

nung . wenn sie mit einem Ueberzug (Metall , Lack, Farbe u. dgl.)
versehen sind.

8 3.
Bon der Verordnung betroffene Personen und Betriebe.
Ban der Verordnung werden betroffen:

1. Haushaltungen,
2. Hauseigentümer,
3. Unternehmungen zm> Verpflegung fremder Personen , ins¬

besondere Gast - und Schankivirtsckaften , Pensionate , Kaffee¬
haus -, Konditorei - und Küchendetrielbe, Kantinen . Speise-
anftalten aller Art , a,sich solche' auf Schiffen , Bahnen und
dergleichen,

4. öffentliche (einschließlich kirchliche, stiftische ustv.) und pri¬
vate Heit -, Pflege - und Kuranstalten , Kliniken , Hospitälern.
.Heime. Kasernen , Erziehungs - und Strafanstalten , Arbeits¬
häuser und dergleichen.

8 4.
Ausnahmen.

Ausgenommen sind mit Kupfer . Messing oder Nickel überzogene
(,;. B . galvanisch ) und plattievte Gegenstände , die aus Eisen oder
einem anderen Metall als Kupfer , Nkefsing oder Nickel hevgostellt
sind.

Bestehen Ztveisel, ob Gegenstände von der Verordnung 'betrof¬
fen sind, oder wird für Gegenstände ein besonderer kunstgewerb¬
licher oder kunstgeschichtlicher Wert geltend gemacht , so kann eine
Befreiung von der Enteignung bewilligt werde » . Die Befreiung
von der Enteignung ist ousznspvechen , wenn ein kunstgewerblicher
oder kunstgeschiastiicher Wert der in Betracht kommenden Gegen-
stän'de durch anerkannte Sachverständige festgestellt worden ist.
lieber die Befreiung entscheidet die mit der Durchführung der Ber-
ordnnng beauftragte Behörde endgültig.

8 5.
Eigentumsübcrtragung.

Das Eigentum an den van der Verordnung betroffenen Gegen¬
den (8 2) , die bereits durch die Verordnung M . 325-7. 15.
Nk A vorn 31 ltiiti INI5 beschllaanabmt lind , wird aui den

' * ) Mit Gefängnis bis zu einern Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Vtark wird , sofern nicht nach allgemetnen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände herans-
zngeben öder sie ans Verlangen des Erwerbers zu über-
vringen oder zu übersenden , znwiderhandelt;

2. iver unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬
schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräutzerungs - oder Erwerbsgeschäfl
über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4. wer den nach 8 9 erlassenen Ausführungsbestimmnngen zu*
widerhandelt.

*) In dieser Verordnung sind unter Reinnickel auch Legierun¬
gen nrit einem Nickelgehalt von 90 v. H. und höher verstanden.

ständen
K. R . A. vonr 3l . Juli 1915 beschlagnahmt find , wivd auf den
Reichsmiliiärfiskus übertragen werden . Die beauftragte Behörde
erläßt die diesbezüglichen Anordnungen und läßt sie dem Betroffe¬
nen , d. h. dem Besitzer, zugechen. Das Eigentum geht l'iber, sobald
die Anordnung dem Besitzer zugeht.

Der von der Anovdnung Betroffene ist verpflichtet , die enteig-
nelen Gegenstände bis zur Ablieferung an die beauftragte Be-
lstivde zu verwahren und pfleglich zu 'behandeln . Die Befugnis zum
einstweiligen ordnungsmäßigen Gebrauch bleibt bis zur Ablieferung
unberührt.

8 6.
Ablieferung der enteigneten Gegenstände.

Die Betroffenen sind verpflichtet , die enteigneten Gegenstände
soweit sie eingebaut sind, anszstbauen und nach Weisung der beauf¬
tragten Behörden bis zu den von diesen zu bestimmenden Zeit¬
punkten an die zu errichtenden Sanrmelstellen zur Ablieferung zu
bringen . Der Ablieferer hat die genaue Adresse des Eigentümers
anzugeben ; fiir diesen wird ein Anerkenntnisschein ansgestellt und
dem Ablieferer übergeben , wenn er sich mit den llebernahmepreisen
einverstanden erklärt ; anderenfalls wird ihm nur eine Quittung
ausgestellt (siehe 8 7) .

Der in dem Anerkenntnisschein angegebene Betrag wivd an
den von den beauftragten Behörden bezeichneten Zahlstellen bezahlt
werden , es sei denn , daß über die Person des Berechtigten Zweifel
bestehen.

Die Ablieferung muß am 31. Dkärz 1916 beestdet sein.
8 7.

llebernahmcpreise.
Für die enteigneten Gegenstände werden die nachstehenden

' Ueberstahmepreise angeibotcn und im Falle gütlicher Einigung als¬
bald gezahlt.
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Uebernahmepreise für jedes Kilo:
Nickel
Black

7) Anmerkung.  Alphabetische Aufstellung von in Frage
kommenden Gegenständen.

ohne Beschlages
mit Beschlägen̂)

12,80
10,40

i) Unter Beschlägen sind Oesen Ringe, Handhaben, Stiele,
Griffe und Versteifungen aus Eisen, Holz und dergleichen ver¬
standen. Die Beschläge dürfen vor der Ablieferung entfernt werden.

Besitzen die Gegenstände Beschläge, so werden sie mit den Be¬
schlägen gewogen; aus Grund dieses Gewichtes ergibt sich der Preis
nach obiger Tabelle.

Uebersteigt das Geloicht der Beschläge schätzungsweise bei Ge¬
genständen aus Kupfer und Messing 30 v. H., bei solchen aus Nickel
20 v. H. des Gesamtgewichtes des Gegenstandes, so wird der 30
bezw. 20  v . H. überschreitende Prozentsatz geschätzt, vom Geloicht
abgesctzt und nicht bezahlt ; für die Preisberechnung kommen nach
Abzug des Gewichtes der Beschläge die Uebernahmepreisesür Ge¬
genstände „ohne Beschläge" in Amvendung.

Für etwa durch die Betroffenen sür die Zwecke dieser Abliefe¬
rung selbst vorgenommeneerhebliche Ausbauarbeiten, die glaubhaft
zu machen sind, wird sür jedes Kilogramm 0,50 <Ä vergütet.

Wird eine gütliche Einigung nicht alsbald erzielt, so wird der
Uelbernahmepreisdurch das Reichsschiedsgericht für Kriegsbedarf.
zu Berlin , Boßstraße 4, gemäß 88 2 und 3 der Bekanntmachung
des Bundesrates über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24.
Juni 1015 auf Antrag endgültig festgesetzt werden. Dieser Antrag
ist unmittelbar an Das Reichsschiedsgericht zu richten. Um die
Preisfestsetzung zu ermöglichen, hat der Betroffene eine von ihm
Unterzeichnete genaue Aufstellung der mii der Abnahme betrauten
Person zu übermitteln. Die Ausstellung muß alle Angaben über die
Art der Gegenstände und der Metalle. aus denen sie bestehen, und

Unterschrift zu
unterläßt , er-

_ erforderlichen
Nachweis und hat die damit verbundenen Nachteile zu tragen. Durch
die Inanspruchnahme des Schiedsgerichts erleidet die Ablieferung
keinen Aufschub.

8 8.
Zwangsvollstreckung, j

Wer bis zum 3t. März 1910 die übereignete» Gegenstände nicht
abgekiefert hat. macht sich strafbar ; außerdem erfolgt die zwangs¬
weise Abholung durch die beauftragte Behörde.

Die zwangsweise Einziehung erfolgt als Bollstreckunqsmaß-regel.
Die Kosten der Jlvangsvollstreckungsind von den Betroffenen

zu ersetzen und wenden im Wege des Berlvaltnngszwanqsvenfahrens
eingezogen.

Für die ztvangsweise eingozagenen Gegenstände gölten in,
übrigen die Bestimmungen des 8 1.

Die Zwangsvollstreckimgmuß bis zum 1. Mai 1910 beendet
sein.

8 s.
Durchführung der Verordnung.

Die gleichen Konmninaiverbände, die mit der Durchführung
der Verordnungen M. 327-7. 15. K. R. A. und M. 325e-7. 15.
K. R. A. betraut worden sind, sichren auch diese Verordnung durch
und erlassen die Ausführungsbestmrmungcn.

8. 10.
Ablieferung von nicht beschlagnahmten Gegenständen.

a) Außer den im § 2 bezeichneten Gegenständen dürfen abge¬
liefert ûnd müssen seitens der Sammetstellen zu den im 8 1
genannten Uebernahmepreise,! nachgenannte, -cicht der Be¬
schlagnahme und Enteignung unterliegende Gegenstände aus
Kupfer, Messing und Reinnickel angenommen werden:

Bürstenbleche, Kaffeekannen, Teekannen, Kuchenplatten,
Milchkannen, Kaffeemaschinen, Teemaschinen, Samoware,
Zuckerdosen, Teeglashalter . Menagen, Messerlbänkc, Zahn-
stochergestelle, Tafelaufsätze aller Art, Tafelgeschirre,
Rauchservice, Lampen, Leuchter, Kronen, Plätten . Bügel¬
geräte, NippeSsachen, Thermometer, Schreibgarnituren,
Bettwärmer , Sänlenwagcn . Biersyphons, Selbstschenker.
Badeöfen.

b) Ferner dürfen abgekiefert nnld müssen seitens der Sammel¬
stellen angenommen werden:

Sämtliche Materialien und Gegenstände aus Kupfer, Mes¬
sing, Rotguß, Tombak, Bronze, Neusilber (Alfcnid, Chri-
stofle, Alpakka) und Reinnickel, soüoeit sie nicht auf Grund
der Verfügung M. 1-4. 15. K. R. A., betreffend „Bestands¬
meldung und Beschlagnahme von Metallen" an die Metall-
Meldestelle der Kriegs-Roh stoff-Ab teibung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums gemekdet worden sind.

Es wird vergütet:
Für Materialien und Gegenstände aus Kupfer 1,70 Jl  fürdas Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Messing, Rotguß.

Tombak, Bronze : 1,00 Jl  für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Neusilber (Alfenid,

Christofle, Alpakka) : 1,80 Jl  für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Reinnickel: 4,50 -K

für das Kilo.
Auch Altmaterial darf zu diesen Preisen angcnoinmen tverden;

als Altmaterial im Sinne dieser Verordnung werden solche Gegen¬
stände angesehen, die sich in einen. Zustande befinden, in dem sie
nicht mehr für den durch ihre Gestaltung gegebenen Zweck benutztwerden können.

8 11.
Anfrage».

Anfragen über diese Verordnung sind an die zuständigen Kom¬
munalverbände zu richten.

Frankfurt  a . M., den 4. Dezember 1915.
Stellvertretendes GeneratkonnnandoXVIII . Armeekorps.

Mainz,  den 4. Dezeinber 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Anrichter
Anrührfchüsieln
Aspik fprmen
Aspikränder
Aufläufformen aller

Art
Ausstechformen

Backbleche
Backformen aller Art
Backlöfse!
Backkästen
Backschaufeln
Bierglasträger
Bisknitformen
Bra tendotorat tonen
Bratenkästen
Bratenlöffel
Bratenpfarmen
Bratenroste
Bratcntöpfe
Bratcuspieße
Brateickvärmer
Brater
Bratrainen
Brennkessel ans Haus-

brennere-icn. die
nicht mchlige Stoffe
verarbeiten

Brotbüchsen
Brotkästen f. Küchen.
Borratsräume und
Speisebetriebe
Bürstenhalter
Brühsiebe
Brüh köpfe
Butterdosen f. Küchen,

Vorvatsrämne und
Speisebeitriede

Charlotteformen
Elocken
Eremeformen
Crouftaden

Dainpfkockjcr zu Pud¬
dingformen

Dampfkochtöpfe
Dampstvaschhäfen
Dampfivaschtöpfe
Decket aller Art für

Küchengeräte
Domformen
Doppellöffel
Doppel topfm-ilchkocher

i rauchin{Kuchen«UuD
Speise.v«-
trteUfn

Glaceformen
Gratlnp lallen
Gratinschüsseln
Gugelhupfformen

Haserckratenp sannen
Hasenformcn
Hateletsformen
Heißwasserkannen für

Küchen und Speise¬
betriebe

Hevdtessel
Hlchnforinen

Kaffeeüretter
Kaffeebüchsen
^Kaffeekannen
Kaffeekessel

(nicht Kaffee
Maschinen

Kaffeekocher
Kaffeekrüge
Kaffeetrtchter
Kannen a. Art
Kasserollen
Kartoffelkocher
Kaviarkühler
Kochhäfen
Kochkessel
jlochtöpfe
Kotelettpfannen
Kotelcttrosten
Krapfenkessel
Kuchcnbrettchen
Kuchensormen
Kuchengabeln>'
Kuchenlöffel I
Kuchenpsännen jeder

Art
jfuaienfchüsseln für

Küchen, Backstuben,
Borratsräume und
Anrichteräume in
Speisobetrisben

Küchen siebe
Kühler für Küchen,

Backstuben. Vorrats¬
räume u. Anrichte¬
räume in Speisebe¬
trieben

Eierkocher
Eierkuchenheber
Eierkuchenpfannen
Eier kuch en schneider
Eierkuchenwender
Eierpfannen
Eimer aller ?lrt
Einfassungen
Einte gekessel
Eiilnmchkessel
Einsatzformen
Eisbüchseii
Eisformen
Este»träger

Fettiegel
Fettkasterollen
FottN'annen
Fitetbratpfannen
Fischheber
Fischkesiel
Fischkocher
Ftschservierkessel
Fleischbleche
Fleischhäfe»
Floischmutden
Fleischtöpfe
Forellenkeffel .
Fvnchtkocher

Gänssbrater
Garnierlaben
Garnierspritzen
Gazen (besonder? für

Bier)
Gebäckkästen
Gebauchte Töpfe für

Küchen
Gefrierbüchsen
Geleeränder
Gemüsekocher
Gesnndhoi ts kuchen-

former
Gewürzkästen
Gießpfannen

Litermaße
Lotmaße
Löffel, die in Küchen

und Backstuben ver¬
wendet tveiden

Marmeladentestel
Marzipankneiser
Rkaschinentöpfe
Maße —
Mehlschaufeln
Ateßkannen
Milchkannenf.Küchen,

Backstubenu. Bor-
ratsräume

Mitchtocher
Milchkrüge f. Küchen.

Backstichen». Vor¬
ratsräume

Milchseiher
Milchtöpfe f. Küchen,

Backstubenu. Bor-
ratsräniue

Milchtransportkannen
Mörser

Napskuchenformen
Nelsonkafferollen
Nudelkestel

Oelkannen
Oinelettpfannen
Onielettivender

Pastetenausstecher
Pasteteneisen
Pastetcnformen
Pastetenkästen
Pastetenränder
Pastetentrichter
Petroleumkannckc
Pfannen aller Art
Pfannkuchenpfannen
Pfannkuchenkeffel
Pichelsteiner Kasserol-

len
Plafond
Plat a fauler
Plmnpuddingformen

Po in,neS-An na-Kasss-
rollen

Pudding formen

Ragoutlöffet
Ränder aller Art
Raindtöpfe
Rechauds für Küchen

und Anrichteräume
in SpeifebetriSben

Reibeisen
Riugtöpfe
Rosten
Rührschüsseln
Sahnenkühler
Sahnenschtagkeffel
Satatdurchschläge
Salattürbe
Salatseiher
Salatwascher
Sauteusen
Savarinränder
Schablonen
Schaufeln
Schinkenkessel
Dchlagrahmtessel
Schlagrahmt ühter
Schlagsahnekessel
Schmierkannen
Schmortöpfe
Schneekesset
Schneckenpfannml
schöpf- und Schaum-

lösfel
svchöp stellen
Schüssetdecken
Schüsseln
Secher aller Art
Servierbretter , auch

solche, von Tee- u.
Kaffcega vnitu ren u.
Rauchfervice

Servi erge schir re (keine
Tafelgeräte)

Se rviertasse rollen
Servierplatten
Sislie .
Spargelkocher *
Speise eis testet
Tpeiseerstochcr
Spei sog locken
Speisen träger
Speisen-Wärmer
Steinbutttestel
Sülzformen
Sülzkästen

Tablette (siehe Ser¬
vierbretter)

Tartelettes
Teebrotformen
Teebüchsen
Teekannen zmn Ge¬

brauch in Küchen u.
Speisebetrieben

Teekessel (nicht Tee¬
maschinen)

Deekuchenausstecher
Teigspritzer
Tiegel
Töpfe
Tortenformen
Tortenplatten
Tvagantformen
Tortenpsannen
Trichter
Trinkbecher f. Küchen

und Speisebetricbe
Tuibotkessot
Viehkessel
Waffeleisen
Wannen
Waschservice
Wasserbad kästen
Wasserbecher
Wasseveimer
Wasserkannen (Mün¬

chener Wastereimer)
Wasterkästenf. Küchen

und Anrichteräume
in Speisobetrieben

Wasserkessel
Wasserkiüge f. Küchen

und Anrichteräume
Wasterschöpfer
Wasserköpfef. Küchen

und Anrichteräume
Weinkühler ! , iK °s?lch-

UNO v in oöer
Weinkühler- l!Li Privat-

ständer 1 haUu",M„

Berantw. Schriftleitung: I . L. M e tz, Rüdesheim
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